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Länglich-schmale kräftige Spermathekalborsten, einzeln oder zu zweit im Bündel, dann
die zweite meist verkürzt, ohne Schaft. Die Spermathekalborsten können bei maturen
Tieren, wahrscheinlich am Ende der Reproduktionsphase, gänzlich fehlen. Das Clitellum
ist auffallend dic~-drüsig, die langen unregelmäßig dicken Schläuche der Atrien sind z.T..
gut erkennbar; die kegelförmigen, unverdickten Penes können in der Aufsicht
ringförmige Strukturen zeigen die mit den Penisseheiden von T. tubifex verwechselt,
werden könnten. Dorsale Gabelborsten kräftig, die Randzähne kaum' gegabelt, mit einer
Reihe von meist unterschiedlich dicken Zwischenzähnchen. Die Borsten neigen im
allgemeinen zu Unregelmäßigkeiten in der Bildung, ihre Enden sehen, besonders bei
großen Tieren, oft aus wie zufällig aufgespleißt (Absplitterungen, Auffaserungen). Die
Haarborsten sind glatt, bei großen Tieren aber manchmal etwas aufgefasert, was wie
eine, Fiederung aussieht. Die ventralen Gabelborsten zeigen eine vergleichbare
Größenzunahme wie bei T. tubifex; der Oberzahn ist in allen Bündeln etwas länger als
der Unter-zahn, relativ gerade, nicht sehr spitz und an seiner Basis schmäler als der
rundliche Unterzahn. Auch bei den ventralen Borsten treten, bei größeren Tieren, nicht
selten Unregelmäßigkeiten auf, wie z.B. vereinzelte Zwischenzähnchen. Der Nodulus ist
erkennbar als abrupte Verbreiterung des Borstenschaftes (von der Spitze her gesehen).

\

Habitus:
Eher dicker Wurm, mit relativ kleine'm Prostomium, das wie eine Lanzettspitze aus dem
oft wulstigen ersten Segment hervorragt. Die Haut ist ringförmig dicht besetzt mit
durchsichtigen ovalen, gepunkteten Strukturen, besonders deutlich zu sehen an den
Ansatzstellen der ventralen Borstenbündel in den Segmenten nahe dem Clitellum.

S'p. 6ous~
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Potamothrix heuscheri

Vorkommen:
Mittlere bis größere Tiefen, bleibt klein

I Charaktermerkmal:
. Sehr schmale Spermathekalborste mit langem Schaft, der oft geknickt ist. Der längere

Zahn ist an der Spitze vogelschnabelartig gebogen. Spermathekalborsten meist einzeln,
nur seiten zu zweit im Bündel. Mature Tiere sehr häufig mit großen spindeiförmigen
Spermatophoren in den Spermatheken. Dorsale Gabelborsten ähnlich denen von
P. hammoniensis, aber deutlich schmäler, die Zwischenzähnchen sind sehr fein und
auffallend regelmäßig gebildet; glatte Haarborsten. Ventrale Gabelborsten schmal,
"elegant" geformt; der Oberzahn ist inaHen Bündeln deutlich länger.als der Unterzahn
und ein wenig schmäler, Borstenschaft im Prinzip gleich gebaut wie bei
P. hammoniensis. Bei einander el)tsprechender Größe der immaturen·Tiere sind die
Borsten von P. heuscheriimmer deutlich schmäler und zarter als die von
P. hammoniensis.

dousal< ~Wctl~

"Olf~

c 2= :>

I/yodrilus templetoni ..

,.
Habitus:
gedrungener, relativ breiter
Vorderkörper mit kurzem
spitzen Prostomium. Die
Haut zeigt die für alle Pota­
mothrix-Arten charakteristi­
sche rtautstruktur; in dichten
Ringen angeordnete läng­
liche kleine Strukturen .an
der Hautoberfläche, deutlich
feiner als bei P. hammo­
niensis.

Vorkommen:
Uferbereich, erreicht mittlere GrÖße

Charaktermerkmal:
Dünnhäutige, kegelförmige Penisseheide. Bei maturen Tieren fehlen die ventralen
Borsten im 11. Segment; dieses Merkmal ist ein guter Hinweis auf I. templetoni, die
.ansonsten unauffälligen, durch die Präparation oft auch etwas verknitterten Penis­
seheiden werden dann meist leicht gefunden. Dorsale Gabelborsten mit etwas
breiterem, leicht nach außen gebogenem Unterzahn und schmalerem, geraden'
Oberzahn; meistens ohne Zwischenzähnchen; relativ kräftige Haarborsten. Ventrale
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Gabelborsten in den ersten Segmenten ähnlich denen vqn P. heuscheri: mit langem
Oberzahn (der Oberzahn ist manchmal aber nur knapp länger als der Unterzahn), in der
Folge verkürzt sich der Oberzahn und ist in den letzten Segmenten vor dem Clitellum
gleich lang wie der Unterzahn, ziemlich dünn und sehr spitz. Die Größe der ventralen
Borsten nimmt in den ersten vier Bündeln zu, danach aber wieder ab, sodaß die Borsten
im 10. Segment deutlich kürZer sind als die im 4. Segment.

Habitus: .
Meist eher schlanker Wurm, mit länglich-spitzem Prostomium. Sehr junge Tiere sind
manchmal schwer zu unterscheiden von gleich großen immaturen P. heuscheri und
P. bedoti; die Form der dorsalen Gabelborsten, soweit sie gut beobachtbar ist, gibt hier
oft. den entscheidenden Hinweis.

Potamothrix bedoti

Vorkommen:
Uferbereith bis mittlere Tiefen, sehr kleiner Wurm.

Charaktermerkmal:
Genitalsegment meist vorvedagert im 8. oder 9. Segment, Spermathekalborsten spitz- .
teelöffelförmig oder blattförmig. Häufig Unregelmäßigkeiten in der Anordnung der
Spermathekalborsten (z.B. nur eine Spermathekalborste auf einer Seite und auf der
anderen normale Gabelborsten, mehrere Sp.-Borsten im Bündel, auf einer oder auf
beiden Seiten Sp.-Borsten in zwei aufeinanderfolgenden Segmenten). Dorsale Gabel­
borsten sehr schmal, tief eingeschnitten mit meist wenigen feinen Zwischenzähnchen;
Haarborsten dünn, nicht sehr lang. Ventrale Gabelborsten (meist 4-5 pro Bündel)
nehmen nur sehr wenig an Größe zu, Oberzahn kaum länger oder gleich lang wie der
Unterzahn, aber deutlich dünner.
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, Habitus:

~
Leicht gedrungener Vorder-

}\f körper, bei sehr jungen
1,1 Tieren.aber auch ganz

\1, ,schlank, spitz zulaufendes
Prostomium. Bei sehr jun-

,gen Tieren sind die art-,
typischen dorsalen Gabel:
borsten nur in den ernsten
Bündeln erkennbar, die in
den darauffolgenden S~g­

menten sind' bereits i un- \
unterscheidbar von den
dorsalen Gabelborsten bei
I. templetoni.

Umnodrilus udekemianus

Vorkomrnen:
Uferbereich, wird sehr groß, selten.

Charaktermerkmal:
Stark abgewinkelte Gabelborsten mit extrem
langem, kräftigem Oberzahn, der auch nach
starker Abnutzung immer noch deutlich länger und
dicker ist als der kurze schmale Unterzahn. Mature
Tiere mit kurzer Penisseheide, leicht konisch 'mit
einfachem , rundem ,Rand, oft mit großem,
halbkreisförmigemBogen vor der Öffnung.

Habitus: , " ..
S,ehr kräftiger Wurm, sekundäre Ringelung an den
ersten Segmenten, kurzes, spitzk~gelförmiges

Prostomium. .
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Stylodrilus heringianus (Lumbiculida)

]Olfsk4

Vorkommen: .
In allen Tiefen, wird groß und dick, selten.

Charaktermerkmal:
In allen Bündeln 2 Borsten, die nicht gegabelt sind oder nur einen
ganz kleinen, sehr kurzen Oberzahn besitzen. Mature Tiere mit
starren, nicht einziehbaren, nach hinten angewinkgiten Penes,' die
lang, schlank-kegelförwig sind und· in eine feine Spitze auslaufen.
Kurzes rundes Prostomium; sekundäre Ringelung erst ab dem vierten
Segment.

Potamothrix moldaviensis

Vorkommen:
Uferbereich, wird groß und dick, oft hinter dem Clitellum abgerissen.

Charaktermerkmal:
Kurze, kräftige, leicht gedrehte,' spitz zulaufende Spermathekalborsten. Penes ohne
chitinöse Scheiden, oft ausgestülpt, mit Penialborste an der Basis; die Penialborste ist'
eirle einzelne Gabelborste mit sehr langem spitzen Oberzahn. Dorsale und ventrale
'Gabeiborsten sind praktisch gleich; lange, relativ schmale und gerade Borsten mit
'einem runden, nach außen gebogenen Unterzahn und einem etwa gleich langen,
schwungvoll spitz zulaufenden Oberzahn. Bei großen Tieren. bis zu 10 und mehr
Borsten im Bündel, die sehr regelmäßig fächerförmig angeordnet sind und keine
Formunterschiede von der ersten bis zur letzten Borste des Bündels aufweisen. Der
Oberzahn ist immer spitz, auch bei sehr großen Tieren. Keine auffallenden Größen­
unferschiede zwischen dorsalen und ventralen Borsten, kontinuierliche Größenzunahme
der Borsten bis zum Clitellum.
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,Habitus:
Relativ breiter, gedrungener Vorderkörper mit langem, spitz zulaufendem ProstomiurT);
keine sekundäre Ringelung an den ersten Segmenten, aber Oft deutlich voneinander

" abgesetzte Segmente. HClutstruktur ähnlich wie bei P. hammoniensis.

Limnodrilus profundicola

Vorkommen:
Mittlere bis größe Tiefen, wird relativ groß.

Charaktermerkmal: ,
Pen~sscheide nicht sehr lang, gerade, Öffnung nicht abgewinkeit, mit einfachem, nach
außen umgebogenem Rand. Dorsale und ventrale Gabelborsten sehr ähnlich, nur
leichte Größenzunahme in den ersten Segmenten, dann wieder Größenabnahme. Die'
Borsten bleiben im Verhältnis zur Größe des Wurms kurz und schmal, mit meist gleich
langem Ober-und Unte~ahn, die wenig abgewinkelt sindgegep die Borstenachse. Die
Borstenzähnesind bei jungen Tieren noch relativ spitz, bei älteren meist gleichmäßig
abgerundet; in den einzelnen Bündeln nur wenig Formunterschiede zwischen den
Borsten.

~ val! jOIf;~ ..
L:hoff. L.clap. L.prof.
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Habitus:
Relativ breiter Vorderkörper mit kurzem, breitem abgerundetem Prostomium (spitz bei
P. moldaviensis Unterschied), sekundäre Ringelung an den ersten Segmenten. Bei
entsprechender Aufhellung gut sichtbar ist die abrupte Erweiterung des Darms zwischen'

"dem - 4. und dem 5. borstentragenden Segment. Immatur oft sehr ähnlich wie, ,
P. moldaviensis; bei der Unterscheidung achten auf: Form der Borstenzähne in den
Segmenten vor der Clitellumregion, sekundäre Ringelung, Form des Prostomiums. Von
anderen immaturen Limnodrilus-Arten leicht zu unterscheiden durch das Merkmal am
Darm (bei L. hoffmeisteri und L. c1aparedeanus findet sich die Darmerweiterung
zwischen dem 3. und dem 4. borstentragenden Segment) und ebenfalls durch die Form
der Borstenzähne in den hinteren Segmenten.

Limnodrilus hoffmeisteri

Vorkommen:
Vorwiegend Uferbereich und mittlere Tiefen, sehr variabel in der Größe.

Chaktermerkmal:
Mäßig bis ziemlich lange Penisscheiden, meist mit einer oder mehreren Biegungen im
Schaft, trichter- oder trompetenförmig erweiterte Öffnung, die von der Borstenachse
abgewinkeit angesetzt ist und von einer "Kapuze" überdeckt sein kann;, oft seitliche
Öffnung in der Mündung erkennbar. Die Form der Öffnung ist sehr variabel und im
Mikroskop durch die unterschiedlichen Blickwinkel oft schwer einschätzbar. Die für die
B'estimmung der immaturen ents~heidenden Borstenmerkmale finden sich in den '
vordersten ventralen Bündeln und dort an den ersten 1-3 Borsten das Bündels, die
gleichzeitig auch die jeweils jüngsten Borsten sind und daher am wenigsten abgenutzt.
Oft 'läßt sich neben der ersten Borste noch eine ganz' kurze, noch unter der
Hautoberfläche steckende Borste (nur mit distalem Ende und Schaftansatz) finden, an
der die entscheidenden Merkmale meist besonders gut zu beobachten sind.

Nach der Ausbildung der Borsten lassen sich im Bodensee zwei Varianten der Art
unterscheiden.

a) L. hoffmeisteri (normale Form)

Deutlich ausgeprägte Größenzunahme der ventralen Borsten im Verlauf vom 1. bis zum
4. Bündel, danach wieder Größenabnahme, in den dorsalen Bündeln ist diese Größen­
zunahme merklich schwächer ausgeprägt. Die Gabelzähne sind etwa gleich dick, der
Oberzahn' gleich lang oder etwas länger als der Unterzahn und meist kräftig gebogen.
Die Borstenmerkmale sind auch an den dorsalen Borsten erkennbar, aber weniger
deutlich. Innerhalb eines Bor$tenbündels ist eine deutliche "Merkmalsverwischung" von
der ersten bis, zur letzten Borste' erkennbar, Z.1. bedingt durch eine wirkliche
Veränderung der Form z.1. auch verursacht durch eine kontinuierliche Lage-
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.veränderung der, Borsten, wodurch die Einschätzung der Längenverhaltnisse wegen der
unterschiedlichen Blickwinkel zusätzliche Schwierigkeiten' erfährt. Die Länge' des

. Oberzahns kann innerhalb der Borsten eines Bündels oder in aufeinanderfolgenden
Bündeln noch etwais zunehmen, wodurch diese Borsten .nicht mehr sicher von
Claparedeanus-Borsten unterschieden werden können. Daher immer auf die jüngsten
ventralen Borsten in den ersten Segmenten achten!' .

Habitus:
Eher schlanker Wurm, der matur sehr groß wird. Breites, rundliches' Prostomium,
sekundäre Ringelung an den ersten Segmenten. Darmerweiterung zwischen dem 3.
und dem 4. I;>orstentragenden Segment. .

I
/

~~o.[l Jo~~61t>~ wJ.& Crr-R)
I

b) L. hoffmeisteri "parvus" (die variante Form)

Weniger deutlich ausgeprägte Größenzunahme bei' den ventralen Borsten;' der
Oberzahn ist deutlich dünner und kürzer alsd~r Unterzahn, beide sind stark abgewinkelt
von der Borstenachse. .

~ Ifetf{ ]ovskv-Io ~ VldJ
~}[ ~ rr.)
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Habitus: .
Die "parvus"-Form ist die deutlich kleinere Variante der Art, entsprechend sind auch die
Penisseheiden kleiner, weisen aber keine im Einzelfall erkennbaren Formunterschiede
auf.
Die Immaturi beider Hoffmeisteri-Formen sind an den Borsten meist leicht zu
unterscheiden, es gibt aber auch schw~r einzuordnende Obergangsformen.

Limnodrilus claparedeanus

Vorkommen:
Uferbereich bis mittlere Tiefen, wird relativ groß.

Charaktermerkmal :
Extrem lange Penisseheiden, Öffnung etwas schräg angesetzt mit einem Rand, der im
Umriß ein Dreieck bildet, dessen Spitze nach oben zeigt. Für die Bestimmung der
immaturen 'Tiere gelten die gleichen methodischen Hinweise wie sie bei L. hoffmeisteri
beschrieben werden. Deutliche Größenzunahme bei den ventralen Borsten in ;den
ersten Bündeln, danach wieder Größenabnahme. Oberzahn deutlich länger als der
Unterzahn und weniger gebogen als bei L. hoffmeisteri. Die. Lange des Oberzahns
nimmt innerhalb der Borsten eines Bündels meist ein wenig ab. In den Segmenten kurz
vor dem Clitellum sind. die Borsten der beiden Arten nicht mehr voneinander'
unterscheidbar.
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Habäus: ~

Schlanker Wurm, Prostomium oft etwas länglicher und spitzer als bei Lhoffmeisteri.
Sekundäre Ringelung an den ersten Segmenten, Darmerweiterung wie. bei
L. hoffmeisteri. .

Ergänzung:
I

,

Im Bereich des Schweizer Ufers am Untersee wurde eine kleine Limnodrilus-Art in
wenigen maturen Exemplaren gefunden, die immatur aufgrund der Börsten von
L. c1aparedeanus nicht zu unterscheiden ist. Die maturen Tiere besitzen eine kurze
Penisscheide mit einfacher, gerader Öffnung, deren .Rand nach außen umgebogen und
etwas gewellt sein kann. Wäre der· Schaft von der üblichen" Länge wie bei
L. c1aparedeanus, könntedie~e Penisseheide durchaus für eine etwas modifizierte I

Claparedeanus-Penisscheide gehalten werden. Aufgrund des Merkmals am Darm
(Erweiterung wie bei L.c1aparedeanus) lassen. sich die maturen Tiere auch sicher von
L. profundicola unterscheiden, obwohl die Penisscheiden beider Arten recht ähnlich
sind.

Die genaue Zugehörigkeit dieser kleinen Art ist noch nicht geklärt. Ich vermute, daß es
sich um eine Variante von L. c1aparedeanus handelt und bezeichne sie vorerst als '
L. claparedeanus "variant".
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